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Präſident Dilſon und die Freimaurerei der Ver⸗
einigten Itaaten Uunter beſonderer Berũck⸗
ſichtigung der Kriegsziele der Waſhingtoner

Hochgradbrũder
0n der Präſident der Vereinigten Staaten, iſt zwar ſelbſt nicht— Freimaurer In der demokratiſchen Partei aber Wilſon auf

den Präſidentenſtuhl erho pielte Br ame Daniel Richardſon
(＋L Juli der Chef des Waſhingtoner Supreme Council der
ene der maßgebendſten wenn nicht geradezu die maßgebendſte
Ein Freimaurer des 33 Grades esſelben tu iſt der Vizepräſident
der Vereinigten Staaten Br Marſhall Dem Waſhingtoner Staats⸗
departemen gehören nicht weniger als 2000 Mitglieder desſelben Hoch
gradſyſtems Die Zahl der Freimaurer Abgeordnetenhaus der
Vereinigten Staaten betrug Ende 1916 213 die des Senats das
Abgeordnetenhaus beſtand omi 3u aſt zwei ritteln der ena zur
Hälfte aus Freimaurern“ Die Zahl der ktiven Freimaurer⸗Meiſter

V der ktiven Inhaber des ritten Grades betrug 1916 etwa 1700 000
zuſammen mit den inaktiven kann die Zahl aller Freimaurer der er⸗
einigten Staaten auf etwa Millionen eſchätzt werden außerdem 9
hören etwa Millionen änner andern mehr oder minder bon frei⸗
maureriſchem Geiſt beſeelten und von Freimaurern maßgebend beeinflußten
geheimen Geſellſchaften Da dieſe Millionen änner ämtlich den
einflußreicheren Klaſſen der amerikaniſchen Geſellſchaft angehören, leuchtet
es vbon ein, daß ilſon, auch wenn 0  L, emokra⸗
tiſchen aatsweſen, wie die Union es arſtellt, gar nicht imſtande wäre,

politiſchen Urs einzuhalten, welcher ſich mit den Wünſchen der
amerikaniſchen Freimaurerei ernſthaft Widerſtreit befände.
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In welchem ei aber die Freimaurerei und bor allem die des
Waſhingtoner Hochgradſyſtems der 33 rade, das Im Waſhingtoner Staats⸗
departemen beſonders ar vertreten iſt, ren  influß gelten macht, iſt
Unter anderem klar erſichtlich aus dem programmatiſchen eujahrs⸗
artikel, welchen das amtliche Organ dieſer Hochgraäadfreimau⸗
rerei, das New Age, er  135e ſeines Jahrgangs 1918 veröffent⸗
lichte In dieſem umfangreichen programmatiſchen Artikel wird ausgeführt:

„Die eutſche Philoſophie iſt die Haupturſache des gegenwärtigen Krieges
Deutſchland andelte als das blutbefleckte erkzeug einer alſchen Philoſophie,
die in den Blasphemien te ihre Blüten Tte. und auf den blut⸗
getränkten Schlachtfeldern ihre Früchte zeitigte.“ „Würde uns der zur Ver⸗
fügung ſtehende Raum geſtatten, ſo Are * intereſſant, die n  1  ung
dieſer en  en Philoſophie“, deren Kernſatz lautet Gewalt geht
vor Recht, 5⁵5vo grauen ertum bis auf unſere Tage in allen ihren
Verzweigungen verfolgen „In den riften te gelangte eſe Philo⸗
ſophie ihrem endgültigen Ausdruck.“

dieſe te bei der Liquidierung dieſes Weltkrieges bſolut un
Verruf ebracht, daß dieſes wutſchnaubende Qubtier mit Keulenſchlägen V ſeinen
Schlupfwinkel zurückgetrieben und dort ſo gründli kurz und etin zerſtückelt oder
doch wenigſtens zum Krüppel geſchlagen werden muß, daß e8 in wigkei nie
wieder imſtande iſt den Frieden und die Sicherheit der Ziviliſation von neuem

edrohen, arüber kann keinen Augenblick auch nur der mindeſte Zweifel ob⸗
walten Das i ſt die'vornehmſte und dringlichſte Aufgabe,
die Menſchheit In dieſem Augenblick bewältigen

„In wie Maße die (auf den Menſchenrechten beruhende modern frei⸗
maureriſch demokratiſche) Ziviliſation der Freimaurerei verdanken iſt,
kann m orten nicht feſtgeſtellt werden. 1  er aber iſt, daß die reine
te zur emokratie, welch die ziviliſierten Bölker des Jahr⸗
hunderts ſo ehr kennzeichnet, mehr als irgendeinem andern Machtfaktor der
Freimaurerei auf Rechnung

„Die Freimaurerei egte den Grundſtein ur emokratie
gt ta II  d te n.  7 „Die Freimaurerei war VN England, rank

reich, Belgien, Italien und, allen Zaren⸗Ukaſſen zum Trotz, ſelbſt m Rußland,
m der ule zwar, aber nichtsdeſtoweniger erfolgreich, Jahrhunderte hindurch
am Werk, Iim das Verſtändnis für die —. 8 Bedeutung der
Demokratie Im beſten Sinne des ortes zu wecken ogar in Deutſchland
hat die Wirkſamkei der Freimaurerei trotz vielfacher Hinderniſſe For  ˙ ge⸗
macht on jetzt ind die Ergebniſſe ihrer Tätigkeit, reilich nur wie Im Dämmer⸗
licht, ichtbar; wenn's zum Frieden ommt, werden ſie lar m die Erſcheinung
treten.“

„Bereits bon den erſten nfängen der Ziviliſation iſt der unvermeidliche
Konflikt zwiſchen den beiden ſich widerſtreitenden Mächten, zwiſchen der demo⸗— —3————  *
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Kratſchen Strömung, die nichts anderes iſt als die Auswirkung der frei⸗

maureriſchen Grundſätze im politiſchen Leben, und der deutſchen Philoſophie,

im Gange. Letztere unterdrückt die Individualität und läßt dieſelbe in der Or⸗

ganiſation untergehen; erſtere betont die perſönlichen Rechte und die perſönliche

Verantwortung des Menſchen.“ „Die gleichen Mächte bekämpfen ſich

auch auf dem Gebiete der Religion; hier wird die erſtere“, die

Macht der rohen Gewalt, „vertreten durch die Anmaßung einer or⸗

ganiſierten Prieſterſchaft, und die letztere durch die Vorkämpfer der in⸗

dividuellen Freiheit“.

„Auf (weltlichem) ſtaatlichem Gebiete befinden wir uns jetzt im

endgültigen Entſcheidungskampfe. Es kann nichts Antimaureriſcheres

geben als die deutſche Philoſophie, wie ſie amtlich in den Schriſten Nietzſches

niedergelegt iſt. Nichts kann anderſeits dem Nietzſcheſchen Kultur⸗] Ideal mehr

widerſprechen als der endgültige Triumph der Demokratie.

Der deutſche

Angriff hat dieſen Entſcheidungskampf heraufbeſchworen. Die meiſten demokratiſch

gerichteten Völker der Erde haben in demſelben entſchieden gegen Deutſchland

Stellung genommen. Der ſchließliche Triumph der Demokratie, welche nichts

ande res iſt als die Verwirklichung der freimaureriſchen Grund⸗

ſätze im ſtaatlichen (und geſellſchaftlichen) Leben, kann nicht zweifelhaft ſein.“

„Wenn dann die Kanonen ſchweigen und die Freiheit und

Sicherheit des Verkehrs zur See wiederhergeſtellt iſt, wird

aber der Kampf noch keineswegs ſein Ende erreicht haben. Der⸗

ſelbe muß vielmehr auf anderem [kirchlichem und religibſem] Gebiete, nur in

ſubtileren Formen, fortgeſetzt werden. Jeder, der über freimaureriſche Dinge

orientiert iſt und die Mächte kennt, welche der Freimaurerei feind ſind, wird

7

wenn er den Verlauf der Ereigniſſe in der Tagespreſſe verfolgt, nicht daran

zweifeln können. Man wird ſich auch in andern als in deutſchen Kreiſen

bemühen, — und man bemüht ſich in dieſen [hierarchiſch⸗kirchlichen

Kreiſen! jetzt ſchon, die deutſche Philoſophie Id. h. im Ei des Artikel⸗

In ſeinem Werk: Morals and dogma of the Ancient and Accepted Scottish

Rite of Freemasonry A. . M. 5632 (1872) S. 33, welches von den amerikaniſchen

Freimaurern dieſes Ritus der 33 J. wie eine Bibel betrachtet wird, bemerkt Br.“.

Alb. Pike: „Bürgerliche und religiöſe Freiheit müſſen Hand in Hand gehen. Die

Verfolgung (durch politiſchen und religibſen Deſpotismus') bringt beide zur Reife.

Ein Volk, das ſich mit den Gedanken zufrieden gibt, welche die

Prieſter der Kirche ihm eintrichtern, wird ſich auch ein Königtum

von Gottes Gnaden (by Divine Right) gefallen laſſen. Kirche und Thron

ſtützen ſich gegenſeitig. Dieſelben ſuchen jedes Schisma (d. h. jede Anwandlung

einer ſelbſtändigen Haltung dem von ihnen organiſierten Herdenmenſchtum gegen⸗

über) zu unterdrücken, und ernten als Lohn dafür Untreue und Gleichgültigkeit.

Während der Kampf für die Freiheit rings um ſie ſeinen Fortgang nimmt, ver⸗

ſinken ſie nur deſto apathiſcher, in ihrem auf Knechtung der Menſchheit gerichteten

Sinnen und Trachten, in einen Zuſtand des Stumpffinns und der Erſtarrung, der239 76
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kratiſchen römung, die Ni nderes iſt als die Auswirkung der frei⸗
maureriſchen Grundſätze im politiſchen eben, und der eu  en P  0  te
im ange Letztere Unterdrückt die Individualität und läßt teſelbe mN der Or
ganiſation untergehen; rſtere betont die perſönlichen und die perſönliche
Verantwortung des enſchen 77  1e leichen bekämpfen ſich
au auf dem Gebiete der eligion; hier wird die erſtere“, le
Macht der rohen Gewalt, „vertreten durch die Anmaßung einer
ganiſierten Prieſterſchaft, und die etztere durch die Vorkämpfer der m⸗
dividuellen reiheit“

„Auf ſtaatlichem Gebiete efinden wir uns jetzt tm
endgültigen Entſcheidungskampfe ES kann ni Antimaureriſcheres
geben als die eutſche Philoſophie, wie ſie amtlich V den riſten le:
niedergelegt iſt kann anderſeits dem Nietzſcheſchen ultur⸗ ed mehr
widerſprechen als der endgültige Triumph der emokratie. Der deutſche
Angriff hat dieſen Entſcheidungskampf heraufbeſchworen Die meiſten demokratiſch
gerichteten Völker der Erde aben ain demſelben entſchieden Deutſchland
Stellung„ Der ſchließliche Triumph der emokratie, we ni
nderes i ſt als die Verwirklichung der freimaureriſchen rund
ätze Im ſtaatlichen und geſellſchaftlichen) eben, kann nicht zweifelhaft ſein.“

„Wenn dann die Kanonen eigen und die rethei und
Sicherheit des Verkehrs 3zur See wiederhergeſtellt iſt, ird
aber der am noch keineswegs ſein Ende erreicht en Der⸗

muß vielmehr auf anderem kirchlichem und religiöſem Gebiete, nur in
ſubtileren Formen, fortgeſetzt werden. eder, der über freimaureriſche inge
orientiert iſt und die d ennt, der Freimaurerei ein ſind, ird
enn eL den Verlauf der Ereigniſſe in der Tagespreſſe verfolgt, nicht daran
zweifeln können Man ird ſich auch tn andern als In deutſchen Kreiſen
bemühen, und man bemüht ſich in dieſen I[Lhierar  ch  irchlichen
Kreiſen! jetzt ſchon, die deutſche Philoſo
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Alb Pike „Bürgerliche und religiöſe Freiheit müſſen Hand un Hand gehen. Die
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Ein Volk, das ſich mit den edantlen zufrieden gibt, die
rie  eL der Ir ihm eintrichtern, ird ſich a u ein Königtum
vO Gottes Gnaden (by Divine Right) efallen laſſen 11 und Thron
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nien ſie nur deſto apathiſcher, un threm auf ne  ung der Menſchheit gerichteten
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ſchreibers: das deutſche politiſche Kulturideal, 9  aß welchem das Recht durch
die rohe Gewalt zertreten und die uin den „Menſchenrechten“ wurzelnde perſönliche
Freiheit und Autonomie In einer Herdenmenſchtum züchtenden Organiſation er⸗

u vor dem Untergang retten oder doch wenigſtens verhindern,
daß dieſer Triumph als ein Triumph der freimaureriſchen Grundſätze vor der
Welt erſcheine.“

„Von den (deutſchen) Vertretern peziell der Nietzſcheſchen ehre wird nach
Beendigung des Krieges vorausſichtlich wenig mehr zu beſürchten ſein. en
run aben aber die Freimaurer, vor den unheilvollen Machenſchaften der Utter
der religiös⸗politiſchen Intrige [vor der römiſch⸗katholiſchen Hierarchie! auf der
Hut ſein, deren Ugen den Völkerkrieg unausgeſetzt mit geſpannteſter Auf
merkſamkei verfolgen Iſt ſie ſich doch wohl bewußt, daß die Ausſichten für
ihren Am auf eben und To  d, den ſie die freimaureriſchen Grundſätze
führt, mit jedem Fuß Geländegewinn durch die Entente⸗Mächte und mit jeder
Verſenkung eines Vierbund⸗Unterſeebotes durch deren Flotten ſich für ſie ſort⸗
während ungünſtiger geſtalten

„Dieſer neue Entſcheidungskamp (auf irchlich⸗religiöſem Gebiete
die römiſch⸗katholiſche Hierarchie), der ſchließlich enſa mit dem Triumph

der von der Freimaurerei verfochtenen Grundſätze enden muß, ird wahrſcheinlich
ohne Blutvergießen verlaufen. Die Wahrſcheinlichkeit, daß ohne Blutvergießen
verläuft, iſt aber ſo größer, 1e niederſchmetternder die Niederlage ſein wird,

die Mittelmächte erleiden. Dieſer letzte endgültige Entſcheidungskampf
(gegen die römiſ

katholiſche Hierarchie) ird eitens der Freimaurerei die
Anſpannung aller ihrer Kräfte bis . die Grenzen des Möglichen erfordern
und ihre Machtmittel in einem Maße m Anſpruch nehmen, wie bisher noch
niemals.“

n

eſem letzten Entſcheidungskamp darf die Freimaurerei nicht verſagen;
denn enn ſie aAbet verſagte, würde ſie ſich leichtfertigerweiſe der Gefahr aus⸗
ſetzen, der wertvollſten Früchte des Sieges verluſtig gehen, welchen die 0·
kratie in dieſem Weltkrieg zweifellos erringen ird kommenden Ent⸗
ſcheidungskampf auf dem geiſtigen Gebiete handelt e8 ſich die verantwortlichſte
Aufgabe und zugleich Uum die günſtigſte Gelegenheit, nicht nur der Welt—
rieg, ondern iellei auch die Welt ſelbſt (d der Verlauf der ganzen V elt⸗

nur gelegentli durch Wutanfälle der Raſerei unterbrochen wird, auf die dann
wieder Uſtände ohn  iger Erſchöpfung folgen „Ein freiheitliches Re⸗————  2*— gierungsſyſtem vo Volkes Gnaden erfordert nicht einen König; in
demſelben müſſen vielmehr * * ſein.“ kr tie bedeutet tm uinne
der von der Waſhingtoner Hochgradmaurerei vertretenen folgerichtig freimaureriſchen
Anſchauung eine auf „Menſchlichem beruhende Staats und Geſe

afts
ordnung und und religiöſe Gewalt von Volkes Gnaden; Autokratie die
auf „göttliches Recht“ berufende Gewalt und auf göttliches Recht ge alte
Staats und Geſellſchaftsordnung
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geſchichte) der Freimaurerei (ürdie Verwirklichung aller ihrer Endziele) möglicher⸗
weiſe 1e darbieten können1

Wie aus dieſer Kundgebung zu rſehen iſt, faßt auch die amerikaniſche
Hochgradfreimaurerei die Weltkriegsformel ilſons am der Demokratie

Autokratie des „Rechts“ die rohe Gewalt der militariſtiſchen
ittelalterlichen Monarchien vbon Gottes nicht von Volkes Gnaden, des
„Menſchlichen das „theokratiſche 9  1  E uſw ganz wie
Mazzini und die mazziniſtiſche italieniſche Freimaurerei dem Sinne auf,
daß dieſer am nicht nur der weltlichen ſtaatlichen ondern auch der
geiſtigen kirchlich religiöſen Autokratie gelte Wie ſie der römiſch katho⸗
liſchen Hierarchie und bor allem Um verkörpert iſt Und Abei
iſt wohl zu bemerken, daß dieſe Auffaſſung nicht etwa erſt ngſten Datums
iſt oder ene bloß mehr zu  ige oder vorübergehende Anwandlung ein⸗
zelner Freimaurer oder des über die Welt verbreiteten Hochgrad⸗
tu der 33 darſtellt ondern 19 inklang mit der wenigſtens
tele Jahrzehnte en Tradition dieſes Hochgradſyſtems iſt

Der ereits mehrerwähnte Br Pike der die olle Art Frei⸗
maurerpapſtes dieſem Hochgradem pielte, griff chon
1886 mit dem ganzen Gewicht des außerordentlichen nſehens, en
ſich bei allen Brrn.“ der ganzen Welt erfreute, ein, die Eini⸗
gung der bis dahin geſpaltenen mazziniſtiſch garibaldiniſchen italieniſ

en
Freimaurerei behufs möglichſt erfolgreichen Bekämpfung
des Papſttums durch die Weltmaurerei herbeizuführen Seine
Bemühungen wurden tatſächlich vbvon Erfolg ekrönt In langen

Brreiben den italieniſchen Hochgradchef der 33 Riboli vom
28 Dezember 1886 etonte Br Pike

„Das um welches ra der angeblich vom feigen Apoſtel Petrus
der ri  Ut verleugnete) durch die apoſtoliſche Sukzeſſion auf dasſelbe Übertragenen
Machtvollkommenheiten 9  e Gewalten beanſprucht war mehr als tauſend
aAhre lang der Henker und der Fluch der Menſchheit In dem Anſpruch, den
e8 auf geiſtliche Macht erhebt e8 den ſchamloſeſten Betrug aller 3  eitalter
dar In ſeinen vom Ute halben illion menſchlicher eſen durchtränkten
und dampfenden Prachtgewände Am willkommenen Duft gebratenen Menſchen⸗
fleiſches vollen ügen ſich labend frohlock eS in der Ausſicht die ſich ihm

1 The New E Magazine, the 0Fficial OL. 0 the Supreme
Couneil 0 the 33 4 degree 0 the Aneient and Accepted Scottish ite 0
Freemasonry. Southern Jurisdicetion 0f the h l 0 (January
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auf Wiederaufrichtung ſeiner Herrſchaft eröffnet. „7. „Wo immer eine republikaniſche
Regierungsform beſteht, zettelt Verſchwörungen und ntrigen ieſelbe

begünſtigt Aufſtände und Aufruhr und ſucht ieſelbe, gewiſſenlo
und eimtückiſch Wie e8 iſt, MN jeder eiſe unterhöhlen und 3 Unter⸗
graben uſw

„Angeſichts dieſer geiſtigen Klapperſchlange dieſes Unſeres heim⸗
tücki  en, mordſüchtigen Todfeindes dieſer furchtbarſten Macht Welt die
Einigkeit der italieniſchen Freimaurerei eine abſolute, unabweisbare
Notwendigkeit. Vor dieſer mit unwiderſtehlicher Gewalt ſich aufdrängenden über⸗
ragenden Notwendigkeit müſſen alle Rückſichten von geringerem Belang un den
Hintergrund treten.“

„Das iſt der inzige Rat welchen nen Angelegenheit geben
kann

Geiſte ihrer demokratiſchen aller „Autokratie“, der geiſtigen wie

der weltlichen feindſeligen Auffaſſung verlang die amerikaniſche Frei⸗
neuerdings mi allgemeiner Amerikaniſation und Maſonization

(Amerikaniſierung und Verfreimaurerung) nicht nur der den Vereinigten
Staaten weilenden Ausländer Uund Ausland Gebornen ondern auch
der gebürtigen Amerikaner ſelbſt Und dbor allem Amerikaniſierung Uund Ver
freimaurerung der Schulen Sinne des rinzips des unsectarlan oder

und ogar „die Verfreimaurerungder Konfeſſionsloſigkeit
der Freimaurer der Vereinigten Staaten“, QAami dieſelben
ihrer Miſſion gewa  en elen die Amerikaniſierung Uund
„Verfreimaurerung der ganzen elt“ durchzuführen?

„Amerikaniſche erzen“, ſo ird un derſelben Zeitſchrift ausgeführt, „bergen
kein ift Wir haſſen Deutſchland nicht Wir ſind aber reilich dazu ge⸗
kommen, die Wirkungen der e u  en Kultur glei der bei uns zum
ſprichwörtlichen Symbol alles Verabſcheuungswürdigen gewordenen Klapper⸗
chlange verabſcheuen.“ 7

leſe Herdenmenſchtumkultur mit ihrem
Gänſemarſch nach ru  wärts“ er  ein uns als eine Abblendung oder
Einkapſelung aller feineren menſchlichen Gefühle und Em  indungen, doch
aller Wahrſcheinlichkeit nach bei den e u  en ebenſo die Erſcheinung
treten würden Wie bei allen übrigen Menſchenkindern, enn dieſelben nicht ſo
durch und durch verkaiſert (Kaiserized) wären.“?

OfHeial Bulletin 0 the Supreme Couneil 0f the 33d degree 0f the
Ancient and Accepted Scottish ite 0F Freemasonry kor the Southern Juris—
dietion I the 0 merica EP 173 Vgl. auch Gruber
Der giftige ern. der Freimaurerei (1899) 298—311

2 Vgl. The New Age, Juli 1917, 291 —294 Nov 1917 518—520
3 Vgl The New Age Juli 1917 297
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Hinſichtlich der römiſch⸗ ka  en Hierarchie und ihrer Ver⸗
ſuche, die ne der Loge ezügli der Verfreimaurerung der Ule durch
Empfehlung und Errichtung von katholiſchen Privatſchulen zu durchkreuzen,
wird dem ſchon zitierten Januarheft 1918 des New Age Unter der
Überſchrift „Unſer eL Feind“ weiter ausgeführt

Alle E Amerikaner beſonders alle amerikaniſchen Freimaurer ſollten bei
aller orge die ſie darauf verwenden unſere teutoni Feinde nach beſtem
Können bedrängen und niederzuringen keinen Augenblick die xLe⸗
bungen und die Machenſchaften unſeres en Feindes der
römiſch katholiſchen Hierarchie aus den ugen berlieren

Namen der eligion darauf hinarbeite die Welt m Sklavenketten egen
„Während der drei erſten Jahrhunderte war die chriſtliche ſo rein

demokrati als von Kirche oder eligion nur erwartet werden konnte
Damals efolgte ſie wirklich die Lehren Chriſti des größten 4 Demo⸗
kraten, und war ſo tatſächlich die ſchriſtliche Kirch Als aber der Biſchof von
Rom es durchſetzte daß man ihn ſelbſt an Chriſtus) zum Oberhaupt
der Kirche ma wurde die chriſtliche I* Ar römiſch katho  en
wobei ſie eine völlige Umwandlung durchmachte Die rhebung der ogenannten
chriſtlichen Religion dieſer romi  en V zur Staatsreligion durch Konſtantin

war für die Welt nicht weniger als für die V das unglücklichſte Er⸗
eignis der ganzen Weltgeſchichte

„Die Heilige Römiſch katholiſche1 iſt ni nderes und war N  —
nderes als Rom Rom iſt ihre el me andere Gottheit enn ſie

ni und kannte ſi nie hr Endziel iſt ſich alles zu unterwerfen und zwar
nicht durch klar überzeugenden e V rnunft ondern durch
wang und Gewalt Demgemäß rI ſie allen Menſchen das Recht ab ſe

ändig
3 denken und die Schrift auszulegen In allem und jedem ſoll einzig und allein
der Wille des Papſtes als „des Unſe

aren Stellvertreters Gottes auf Iden
Unbedingt maßgebend ſein Um ſich hiervon überzeugen, genügt *2

auf die katholiſche Literatur der letzten Jahrhunderte werfen Ins
beſondere ucht das 0  um mit Hilfe der römiſch katholiſchen Hierarchie die

8 ſeiner Botmäßigkeit unterwerfen u.  *2
„Desgleichen war der Widerſtand des Papſtes das Wehrpflichi⸗

Gegenſtand allgemeinen Geſpräche

8

2 46 „Man kam auch zur Anſicht daß
der Wirklichkeit für alle 2  V¶ * 23 * .  9 verantwortlich iſt
In vielen reiſen wurde ferner mit Entrüſtung darauf hingewieſen, daß der

Ahnlich nahm auch dem großen, 300 Stuhlmeiſter des Großorients von
Frankreich Umfaſſenden Konvent September 1917 Unter en Kriegs⸗
ragen die ekämpfung des Klerikalismus den franzöſiſchen
Schützengräben und innerhalb und außerhalb Frankreichs erſter Linie die
ernſteſte Sorge der Brr fur ſich Nſpru VBgl La Frane Maçonnerie
démasquée Okt 1917 138 ff

Stimmen der Zeit 96 2 15
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die üngſte Kataſtrophe der Italiener (am Iſonzo) verſchuldete,
indem durch Machenſchaften ſeiner Agenten viele italieniſche oldaten verleitet
wurden, ihre en niederzulegen.40 „Wir ferner ſchon immer der An
ſicht, daß der Papf V war, der en Krieg anzettelte. Wir aben die

berzeugung daß ſein Verſuch die Serben jeden rei
uvn ſeinen Schafſtall einzupferchen und zur Annahme des römiſch⸗karho⸗
liſchen Feuerbrande Religion zu bringen die V V E —  8 L uv
a u  r u war Der rug ſich abet ffenbar mit der Hoffnung, daß

ihm gelingen werde das Heilige Römiſche Reich wieder auf
zuri  en

„Und nun, Brüder, Aßt uUuns die Folgerung aus all dem Geſaglenziehen: Alle rten und Spielarten von Autokratie müſſen Uunter jeder Be
dingung vom rdboden verſchwinden! Und den Jeſuiten, die hart⸗
näckigſten und ſkrupelloſeſten Verfſch'er der kirchlichen uUtokratie (der
ſchlimmſten von allen und der urzel aller) ſind und welche chon mit Rückſicht auf
die Natur ihrer Verpflichtungen und Endziele (Soldaten des Papſtes der auto⸗
kratiſchſten Macht der Erde zur lteroberung) unfähig ſind Bürger eines freien
Landes ſein darf nicht geſtattet werden, den Vereinigten Staaten oder
NV irgendeinem freien ande ihren Wohnſitz aben oder auch nur vorüber⸗
gehend ſich aufzuhalten 1

ilſon kann natürlich, olange der Weltkrieg dauert eine wahren
Anſchauungen nicht ebenſo LXT  offen zum Ausdruck bringen als die Brr
we ihm auf den Präſidentenſtuhl verhalfen und Waſhingtoner
Staatsdepartement eimne ſo einflußreiche Stellung einnehmen Während des
Weltkrieges müſſen auch notori adikal freimaureriſch mazziniſtiſche ta
ieniſche Staatsmänner Außerungen nd Schritte vermeiden, die
Kriegsbegeiſterung der Katholiken Dienſte der Entente⸗Kriegsziele all⸗
zuſehr herabſetzen önnten

Die Behandlung aber die geſamte Eniente-Koalition Unter dem
ortri Wilſons der bekannten päpſtlichen Friedensnote vbom Auguſt
1917 zuteil werden ließ, iſt IM Zuſammenhang nit dem Vertrag der
Entente⸗Mächte mit Italien bom 26 April 1915 (Art 15) nur geeignet,
dem Glauben Vorſchub zu eiſten daß die genannten bier freimaureriſch—
orientierten Entente⸗Mächte die Vereinigten Staaten miteingeſchloſſen ſamt
Und ſonders eine Kriegspolitik verfolgen, die papſtfeindlichen auf
den Untergang des Papſttums abzielenden Beſtrebungen der amerikaniſchen
und der italieniſchen Hochgradfreimaurerei weſentlich begünſtigt

1 The New Age 1918 19f
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vorſtehender Feſtſtellungen könnte man ſogar eneigt ſein,
in manchen Wendungen der ede Wilſon

2 Grabe Waſhing
tons vbom Juli 1918 eine Beſtätigung afur nden, daß auch
ilſon bei ſeiner Formel: „Kam der Demokratie die Autokratie“
ugleich mit der weltlichen die geiſtliche, vor allem Im um verkörperte
Autokratie treffen beabſichtigt. Denn wenn V dieſer ede die 77  E
freier Männer“, die „Menſchenrechte“, beſonders betont, der „Primi⸗
tiven Machtauffaſſung (Gottesgnadentum) den Krieg erklärt, „die aus
einer Zeit ſtammt, die uns bollkommen rem Und feindlich iſt“; wenn
CT im Namen der „Gegenwart“, der „modernen“ Ziviliſation, der
„Vergangenheii“, mittelalterlicher Rückſtändigkeit, den am „auf
Leben und anſagt, und wenn Er endlich inſchärft „das Ergebnis
des Kampfes muß endgültig ſein; mit einem Kompromiß, einer halben
En  eidung würden wir uns nie und nimmer zufrieden geben können;
eime bloß 0 Entſcheidung wäre keine wahre Entſcheidung“, richten
ſich alle dieſe Wendungen m Wirklichkeit ebenſoſehr und im Grund ogar
noch mehr die geiſtliche Im Papſttum verkörperte Autokratie als

die e, in den Monarchien der Mittelm verkörperte.
Hervorragende Vertreter der mazziniſtiſch⸗garibaldiniſchen italieniſchen

Freimaurerei, we für die Entdeckung bon Geiſtes⸗ und Geſinnungs⸗
verwandtſchaft mit Mazzini mit einem ehr ſeinen Spürſinn ausgeſtattet
ſind, wurden M der Tat ſchon vom Bekanntwerden der erſten Kriegs⸗
kundgebungen Wilſons an nicht müde, die Übereinſtimmung der Kriegs⸗
ziele und ideale Wilſons mit dem Weltrebolutions- zrogramm Maz⸗
zini das bekanntlich bor em die geiſtliche, Im
m Und In der römiſch⸗katholiſchen Hierarchie ver⸗

Sokörperten Autokratie ſich richtete, immer wieder etonen
geriet das mtliche rgan des Großorients chon nach Kenntnis—
nahme von der erſten Kriegsbotſchaft Wilſons vom 1917 m
eine Art Entzückung arüber, daß die VN dieſem wunderbollen Aktenſtücke
bon ilſon dargelegten Ideale ſich völlig mit den Idealen
deckten, „we die Rivist a massoniea ereits ſeit Jahren
verfochten“ habe Es erblickte N dieſem Aktenſtücke „den eurigen Aus⸗
druck einer in dem Maße freimaureriſchen Seele“, daß eS ohne weiteres,
Im Widerſpruch mit den bekannten atſachen, für er annahm, daß „der
Präſident Woodrow Wilſon ſich V dieſer Kundgebung als „Kämpfer
In den Reihen unſeres glorreichen Orden und als „eine

15 *
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Präfid Wilſon

Zierde und des Höchſten er Waſhing⸗
ton bewähre Der 31 Oktober 1917 ermordete Chef der Hoch
gradfreimaurerei der Italien, Br Achille Ballori, bezeichnete
in ſeiner großen feierlichen Programmrede bom Mai 1917 der be⸗
deutſamſten Kriegskundgebung der italieniſchen Freimaurerei ſeit dem Sep⸗
tember 1915, leſe Kriegsbo  chaft Wilſons geradezu als „das
von jenſei des Ozeans“ wie a u  VV Rieſenmegaphon?
durch die Welt „widerhallende Echo der Stimme Maz⸗
zinis“ 5.

Rivista 1917., 151
2 feierlichen öffentlichen Kundgebung, mit Rückſicht auf

den Eintritt der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg QAr 1 917 In
Rom ſtattfand Tte der bei der italieniſchen Regierung akkreditierte amerikaniſche
Botſchafter Nelſon Page Der Trompetenſtoß des Präfidenten ilſon (ſeine
Kriegsbotſchaft vom ri richtete nicht bloß Amerika, ondern
andie Welt und nicht bloß — die Welt von eute, ondern au die
kommenden Geſchlechter Tatſächlich iſt dieſer Trompetenſtoß Uberall vernommen
worden Rußland wie China, ſogar auf den Inſeln der Weltmeere und
mM Deutſchland und Oſterreich Vgl L'Idea democratica, 21 Apr 1917 Nr 16

Rivista I  SonlGa 1917 144
Hermann Gruber
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